
Messebedingungen (Stand: März 2025)

1. Angebot und Anmeldung
Mit Abgabe des Anmeldeformulars gibt Aussteller bzw. Sponsor (im Fol-
genden „Kunde“) ein rechtsverbindliches und unwiderrufliches Angebot 
zur Teilnahme ab. Vorbehalte, Ergänzungen oder Änderungen im Formular 
oder an den Bedingungen sind unwirksam. Unvollständige Angaben führen 
nicht zu Nachteilen für den Veranstalter (Das Kinderzimmer Popup, im 
Folgenden „Veranstalter“). Die Teilnahmebedingungen gelten sinngemäß 
auch für Zusatzleistungen wie z. B. Ausstattung, Stromanschlüsse oder 
weitere technische Services.

2. Teilnahmeverpflichtung und Gebühren
Mit Eingang der Anmeldung beim Veranstalter (per Post, E-Mail o. ä.) ist 
der Kunde zur Teilnahme verpflichtet. Es gelten die im Anmeldeformular 
angegebenen Preise für die gesamte Veranstaltungsdauer. Alle Preise 
verstehen sich netto, exklusive gesetzlicher Umsatzsteuer und etwaiger 
Abgaben (z. B. Werbeabgabe, Ankündigungsabgabe, Rechtsgeschäfts-
gebühr). Der Veranstalter ist berechtigt, Beginn und Dauer der Verans-
taltung zu ändern. Daraus entstehen dem Kunden keine Ansprüche auf 
Rücktritt, Schadenersatz oder Minderung.

3. Zulassung und Platzzuteilung
Der Veranstalter ist nicht verpflichtet, die Anmeldung des Kund-
en anzunehmen. Über die Zulassung und die Zuteilung des Stand-
platzes entscheidet ausschließlich der Veranstalter. Eine Ableh-
nung kann jederzeit und ohne Angabe von Gründen erfolgen. 
Die Zulassung erfolgt durch schriftliche Bestätigung. Die Platzzu-
teilung kann gleichzeitig mit oder nach der Zulassung erfolgen und 
liegt im Ermessen des Veranstalters. Es werden ausschließlich Pro-
dukte und Dienstleistungen zugelassen, die thematisch zum Ve-
ranstaltungskonzept passen. Handelsvertreter und Importeure 
dürfen nur für die von ihnen vertretenen Marken ausstellen. 
Die im Anmeldeformular angegebenen Produktgruppen sind 
verbindlich. Nicht angeführte Produktkategorien dürfen nicht präsen-
tiert werden. Der Kunde ist verpflichtet, die angemeldeten Produk-
te während der gesamten Veranstaltungsdauer auszustellen. Ein 
vorzeitiger Abbau oder eine vorzeitige Schließung des Standes ist 
unzulässig und kann Schadenersatzansprüche nach sich ziehen. 
Ein Anspruch auf Teilnahme an künftigen Veranstaltungen besteht 
nicht. Der Veranstalter ist berechtigt, Änderungen an der Platzzutei-
lung, Locationaufteilung, Standgröße oder baulichen Gegebenheit-
en vorzunehmen, sofern dies im Interesse der Veranstaltung liegt. 
Eine Rückerstattung erfolgt ausschließlich bei reduzierter Stand-
fläche – entweder als Gutschrift oder Rückzahlung. Weitere An-
sprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausgeschlossen. 
Kann ein bereits zugeteilter Stand aus organisatorischen Gründen nicht 
zur Verfügung gestellt werden, beschränkt sich der Anspruch des Kunden 
auf die Rückerstattung der gezahlten Standmiete.

4. Stornierung durch den Kunden
Bei Stornierung durch den Kunden bis 8 Wochen vor Veranstaltungsbe-
ginn fällt eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 20 % der vereinbarten 
Teilnahmegebühr an. Erfolgt die Stornierung innerhalb von 4 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn, ist der gesamte Betrag in voller Höhe zu zahlen. Die 
Stornogebühr gilt als pauschalierter Schadenersatz, unabhängig vom Ver-
schulden. Eine Rückerstattung oder Reduktion ist ausgeschlossen, auch 
wenn der Veranstalter den Standplatz anderweitig vergibt.

5. Rechnungsstellung und Zahlungsbedingungen
Nach erfolgter Zulassung erhält der Kunde eine Rechnung, die ab 
Rechnungsdatum innerhalb von 14 Tagen ohne Abzüge zu begle-
ichen ist. Die fristgerechte Zahlung ist Voraussetzung für die Über-
nahme des zugewiesenen Standplatzes. Geht der Betrag nicht 
rechtzeitig ein, ist der Veranstalter berechtigt, ohne weitere Ankün-
digung über den Standplatz anderweitig zu verfügen. In diesem Fall 
gelten die Regelungen zur Stornierung gemäß Punkt 4 entsprechend. 
Rechnungsbeanstandungen sind innerhalb von acht Tagen nach Erhalt 
schriftlich mitzuteilen. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Rechnung als an-
erkannt. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in Höhe von 7 % p.a. 
ab Fälligkeit sowie € 5,00 zzgl. USt. je Mahnschreiben verrechnet. Der 
Kunde ist nicht berechtigt, Zahlungen aufgrund von Gegenforderungen 
zurückzuhalten oder aufzurechnen. Zusätzlich sind alle dem Veranstalter 
entstehenden Mahn-, Inkasso-, Gerichts- und Exekutionskosten zu erset-
zen – unabhängig davon, ob das Mahnwesen vom Veranstalter selbst oder 
durch Dritte durchgeführt wird. Soll die Rechnung auf Wunsch des Kunden 
an einen abweichenden Rechnungsempfänger ausgestellt werden, haftet 
der Kunde dennoch als Gesamtschuldner und ist bei Zahlungsverzug des 
Rechnungsempfängers zur vollständigen Zahlung verpflichtet.
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5a. Steuern, Gebühren und Abgaben
Alle Preise verstehen sich exklusive gesetzlicher Steuern und Abgaben. 
Insbesondere Umsatzsteuer, Werbeabgaben, Anzeigenabgaben oder 
Rechtsgeschäftsgebühren gehen vollständig zu Lasten des Kunden.

6. Widerruf der Zulassung / Rücktritt vom Vertrag 
Der Veranstalter ist berechtigt, eine bereits erteilte Zulassung zu wid-
errufen, wenn der Kunde seine Zahlungen nicht fristgerecht leistet, ein 
Insolvenz- oder Ausgleichsverfahren eingeleitet oder angekündigt wird, 
offene Forderungen aus früheren Veranstaltungen bestehen oder die 
präsentierten Produkte nicht (mehr) dem Veranstaltungsthema entspre-
chen. In diesen Fällen gelten die Stornobedingungen gemäß Punkt 4. 
Bereits ein einzelner der genannten Gründe berechtigt zum Widerruf.

7. Höhere Gewalt und wichtige Gründe
Sollte die Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt, behördlicher Anord-
nung, Epidemien, politischer Ereignisse oder vergleichbarer Umstände 
nicht durchführbar sein, haftet der Veranstalter nicht für etwaige Schäden 
oder Verluste des Kunden. Wird die Durchführung durch behördliche Vor-
gaben vor Veranstaltungsbeginn untersagt, entstehen dem Kunden keine 
Kosten – ausgenommen der bereits fälligen Service- und Marketingge-
bühren. Der Veranstalter informiert den Kunden in einem solchen Fall 
umgehend.

8. Verkaufsregelung und Gastronomie
Der Verkauf von Waren an Besucher ist unter Einhaltung aller geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen erlaubt. Ein marktschreierisches Verhalten 
ist untersagt. Gastronomische Angebote dürfen ausschließlich vom Ver-
anstalter oder einem beauftragten Partner betrieben werden. Ausnahmen 
bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. Bei Verstößen 
kann der Veranstalter den Verkauf oder Betrieb des betroffenen Standes 
einstellen. Eigene Standfeste oder Veranstaltungen während der Messe 
sind nur mit vorheriger schriftlicher Vereinbarung gestattet.

9. Aussteller- und Zugangsausweise
Der Kunde erhält für sich und sein Standpersonal kostenfreie Aussteller- 
bzw. Zugangsausweise entsprechend der Standbestätigung oder dem 
jeweiligen Paketumfang.

10. Technische Standeinrichtung
Strom-, Wasser- oder sonstige technische Anschlüsse können kosten-
pflichtig bestellt werden. Alle elektrischen Geräte, Anlagen und Installa-
tionen müssen den jeweils gültigen ÖVE-Normen sowie den örtlichen und 
veranstaltungsrechtlichen Vorschriften entsprechen. Die Installation darf 
ausschließlich durch konzessionierte Fachfirmen erfolgen. Der Anschluss 
und die Überprüfung der Anlagen erfolgen ausschließlich durch den vom 
Veranstalter beauftragten Veranstaltungselektriker.

11. Aufbau, Abbau und Standgestaltung
Standflächen werden ohne Begrenzungswände oder Mobiliar verge-
ben. Die maximale Aufbauhöhe beträgt 250 cm. Höhere Bauten sind nur 
nach Vorlage von Plänen und schriftlicher Genehmigung bis spätestens 
zwei Monate vor Veranstaltungsbeginn erlaubt. Zweigeschossige Bau-
weisen werden mit einem Zuschlag von 50 % je überbautem m² berech-
net. Glasaufbauten sind mit einem Mindestabstand von 50 cm zur Stand-
grenze zu platzieren, es sei denn, es handelt sich um Sicherheitsglas. 
Bei Ständen des Veranstalters ist das Bohren, Nageln oder Kle-
ben an beschichteten Flächen untersagt. Schäden werden zum 
Neupreis in Rechnung gestellt. Tapeten und Dekorationen sind 
nach Veranstaltungsende rückstandslos zu entfernen. Kund-
en ohne eigenen Standbau sind verpflichtet, ihre Fläche gegen an-
grenzende Rückseiten anderer Stände mit Wänden zu begrenzen.  
Die Aufbauzeiten laut Standbestätigung sind zwingend einzuhalten. Ist ein 
Stand bis Veranstaltungsbeginn nicht bezogen oder erfolgt keine Benach-
richtigung, kann der Veranstalter über die Fläche anderweitig verfügen 
– die volle Standmiete bleibt dennoch fällig. Aufbauarbeiten müssen spä-
testens am letzten Aufbautag bis 18 Uhr abgeschlossen sein. Überschreit-
ungen sind nicht gestattet. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für 
Schäden bei verspätetem Abbau und ist berechtigt, auf Kosten und Risiko 
des Kunden die Fläche räumen und lagern zu lassen. Nach dem Abbau ist 
der Ursprungszustand wiederherzustellen. Schäden sind vom Kunden zu 
ersetzen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite.
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12. Haftung und Schadenersatz
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Verlust oder Bes-
chädigung von eingebrachten oder zurückgelassenen Gegenständen, 
Standausstattung oder Fahrzeugen des Kunden. Ebenso wird keine 
Haftung für indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangenen Ge-
winn übernommen. Der Abschluss von Versicherungen obliegt dem 
Kunden. Für durch den Kunden, dessen Mitarbeiter, Beauftragte oder 
Ausstellungsgegenstände verursachte Schäden haftet der Kunde 
selbst. Der Veranstalter ist diesbezüglich schad- und klaglos zu halten. 
Besondere Sorgfaltspflicht gilt während Auf- und Abbauzeiten. Wertge-
genstände sind außerhalb der Öffnungszeiten vom Stand zu entfernen 
und sicher zu verwahren. Der Veranstalter nimmt keine Lieferungen oder 
Sendungen für Kunden entgegen. Lagerung durch den Speditionspart-
ner erfolgt auf Risiko und Kosten des Kunden. Das Übernachten auf dem 
Gelände ist untersagt. Für Schäden jeglicher Art – auch bei Vorbereitung 
und Abwicklung – haftet der Veranstalter nur bei grober Fahrlässigkeit 
oder Vorsatz. Der Nachweis obliegt dem Kunden. Ansprüche sind unver-
züglich schriftlich zu melden. Für Druck- oder Katalogfehler übernimmt 
der Veranstalter keine Haftung.

13. Veranstaltungsversicherung
Die Standmiete enthält keine Versicherung für den Messestand oder die 
ausgestellten Gegenstände. Sofern eine Versicherung über den Verans-
talter abgeschlossen wird, gelten die jeweils gesondert vereinbarten Be-
dingungen.

14. Werbemittel des Veranstalters
Der Veranstalter stellt dem Kunden auf Wunsch Werbematerialien wie 
digitale Einladungskarten, E-Mail-Banner oder Newsletter-Vorlagen zur 
Verfügung. Die Nutzung erfolgt gemäß den jeweils kommunizierten Kon-
ditionen.

15. Werbung des Kunden am Veranstaltungsort
Werbemittel wie Banner, Plakate oder Flyer dürfen nur innerhalb der ge-
mieteten Standfläche und bis zu einer Höhe von max. 250 cm angebracht 
werden. Werbung außerhalb des Standes (z. B. auf Parkplätzen oder in 
Gängen) bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung und ist kosten-
pflichtig. Unlauterer Wettbewerb kann zur sofortigen Schließung des 
Standes führen. Ein Anspruch auf Rückerstattung besteht in diesem Fall 
nicht.

16. Sonderveranstaltungen und Vorführungen
Sonderaktionen oder Vorführungen auf dem Stand oder im Veranstal-
tungsbereich sind nur mit schriftlicher Genehmigung des Veranstalters 
zulässig. Störungen durch Lärm, Schmutz, Staub oder Emissionen kön-
nen auch nach Genehmigung untersagt werden. Die maximale Geräus-
chentwicklung am Standrand darf 40 dB nicht überschreiten. Wird eine 
zu hohe Lautstärke nicht umgehend reduziert, kann der Veranstalter 
Maßnahmen bis zur Schließung des Standes setzen. Die AKM-Anmeldung 
obliegt dem Kunden.

17. Fotografieren und Filmen
Der Veranstalter ist berechtigt, während der Veranstaltung zu fotografie-
ren und zu filmen. Das Material darf für eigene und allgemeine Veröffen-
tlichungen verwendet werden. Der Kunde verzichtet auf Einwendungen 
aus gewerblichen Schutzrechten. Fotografieren und Filmen außerhalb des 
eigenen Standes ist dem Kunden untersagt.

18. Reinigung
Die Reinigung der allgemeinen Flächen erfolgt durch den Veranstalter. 
Für die Reinigung des eigenen Standes ist der Kunde verantwortlich. Auf 
Wunsch kann dieser Service kostenpflichtig über den Veranstalter geb-
ucht werden. Müll und Verpackungen dürfen nicht in die Gänge gelegt 
werden; entstehende Reinigungskosten werden dem Verursacher in Rech-
nung gestellt. Die Entsorgung von Standteilen oder großem Abfall wird 
dem Kunden gesondert verrechnet.

19. Transport und Parken
Das Befahren der Veranstaltungsräume sowie des Anlieferbere-
ichs mit Kraftfahrzeugen ist untersagt. Ab Ende des Aufbaus müs-
sen alle Fahrzeuge unverzüglich aus dem Anlieferbereich, von den 
Eingängen sowie aus Feuerwehr- und Pressezonen entfernt werden. 
Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge können kostenpflichtig ab-
geschleppt werden; Besitzstörungsklagen bleiben vorbehalten. 
Für die Dauer der Veranstaltung steht den Ausstellern eine kostenp-
flichtige Parkgarage in unmittelbarer Nähe zur Verfügung.
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20. Verstöße gegen Veranstaltungsbedingungen
Alle Brandschutz- und Sicherheitsvorschriften sowie die Veranstal-
tungsbedingungen sind strikt einzuhalten. Verstöße berechtigen den Ve-
ranstalter, den Stand auf Kosten des Kunden zu schließen und räumen zu 
lassen. Den Anweisungen des Veranstalters oder dessen Beauftragten ist 
Folge zu leisten – auch auf den Park- und Anlieferflächen.

21. Pfandrecht
Zur Sicherung offener Forderungen hat der Veranstalter ein vertragli-
ches und gesetzliches Pfandrecht an allen vom Kunden eingebrachten 
Gegenständen sowie an der Standausstattung. Die Ausübung des Pfan-
drechts kann ohne gerichtliches Verfahren erfolgen. Der Veranstalter ist 
berechtigt, Gegenstände auf Risiko des Kunden einzulagern und – falls er-
forderlich – zum marktüblichen Preis zu verwerten.

22. Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß geltendem 
Datenschutz- und Telekommunikationsrecht. Details finden sich in der 
Datenschutzerklärung auf www.kinderfestival.at. Gibt der Kunde Daten 
Dritter bekannt, ist er verpflichtet, diese darüber zu informieren und auf 
die Datenschutzerklärung hinzuweisen. Bei Verstoß haftet der Kunde für 
etwaige Nachteile. Mit der Anmeldung erklärt sich der Kunde außerdem 
damit einverstanden, Informationen, Einladungen und Hinweise zu erh-
alten. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

23. Schriftform und Nebenabreden
Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen bedürfen der Schrift-
form. Mündliche Nebenabreden sind nicht gültig. Allgemeine Geschäftsbe-
dingungen des Kunden werden nicht anerkannt. Rechte aus früheren Ver-
anstaltungen können nicht abgeleitet werden.

24. Rechtswahl, Gerichtsstand und Gültigkeit
Es gilt ausschließlich österreichisches Recht. Gerichtsstand und Erfüllung-
sort ist Wien. Sollte eine Bestimmung ungültig sein, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen unberührt. Bestandteile dieser Veranstal-
tungsbedingungen sind auch das Anmeldeformular, die Sicherheitsbes-
timmungen, Auf- und Abbauinformationen sowie alle weiteren Bestellfor-
mulare zur Veranstaltung.

25. Hausordnung
Die Hausordnung des jeweiligen Veranstaltungsortes ist 
dowohl für den Veranstalter als auch für den Kunden verbindlich.


